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ie ſehr dermalen die Comitial-Frey
heit und Sicherheit auf das grob
lichſte verletzet werde, und Gefahr

lide, ſolches zeiget die von der Chur—

Braünſchweigiſchen Gefandtfchaft an das geſammteJ J

Reich gebrachte Beſchwerde uber die, von der ſo—

genannten ReichsArmee, ungebuhrlichſt vorgenom

mene Aufhebung des Chur-Braunſchweigiſchen
Legations- Canzelliſten, und Eroffnung derer bey

ſich gehabten Depechen und Briefen an ein Hoch—

preißliches Chur-Braunſchweigiſches Miniſterium;

und wenn ferner darzu kommt, wie Endes Unter—

zogene Chur-Brandenburgiſche Geſandtſchaft auf
Allerhochſten Befehl beſchwerend anzeigen, und vor—

S

ſtellen ſollen, daß auch der zu. Hoff, im Marggraſlich—J

Brandenburg-Bayreuthiſchen, einquartierte Gene

X ral
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ral von Roth ohiggeſth
1zen Decembr. a. p.

Reichs-Poſt Fellejſen an
EJ

fundene Brieje zuutelf

erbrechen, eine gugucue. acp
Chur-Brandenburgiſche Geſandtſchaft, mit der

Ueberſchrift.  rnint
g

A Mon. Aſſſiedhur hago
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rnrne nithil
ru g rarn ihlet Aichon

v 1 221gännlich heraus zu uekmen .und zu anterſchlagen ſo,
—e3— 258

Jdaß. his aato weder angezeintt worden, nonp ſunſt*9

74
 genzu erfahren geſtanden/ p ſolchergehliehen hchin

222
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gekommen. l.t. J. J
Eine ſolch vernieſſene! Violntibir der Poſten

und det Sichetheit des eichs Oorkienrs) wodurch

die Hochſt und Hohtihhſenvon?der Conuinlifica-
tion und lnſtructions Grcheilung an Jhre Geſand
ten abgeſchnitten werern  und alſb die Behinderung

derer Geſchafto zunt gemeinen Nuchtheil :nach ſich

ziehen mußtan und wird.nicht  anders/ dls jedem

ins beſondert hochit empfindlich in die Augen ſal.

len,
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len, und dahero auch die Aufmerkſamkeit der gan—

zen Reichs-Verſammlung um ſo mehr erwecken,

als durch derglechen anmaßliche Zerſtohrung des
Commercii litterarum die Beforderung der gemei
nen und beſondem Wohlfahrt ſowohl, als die Be—

ſorgung der wichtigen ReichsAngelegenheiten, ganz

offenbar unterbrochen werde.

 Gs wird dahero der zuverſichtlichen Hoffnung

gelebet, es werden allerſeitige furtreffliche Geſandt—

ſchaften hiervon den geziemenden Bericht an Jhre

Hochſt- und Hohe Principalſchaften zu erſtatten,

und unter virlovermogenden Vorſchub Sich ange—

legentlich und ernſtlich dahin mit zu verwenden be—

lieben, damit nicht nur die Securitas Comitiorum

wieder hergeſtellet, und unvioliret erhalten, ſondern

auch wegen des vergangenen eine nachdruckſame

Ahndung, wegen des kunftigen aber die hinlang—

lich Sicherheits-Stellung ehebaldigſt vorgekehret

werden moge. Regensburg, den 2glen Febr. I758.

Vhrich Khriſtoph Sreyherr von Plotho.
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